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Sonninos Rede in der italieniſchen Kummer
4000 Serben ſüdlich Mitrovitza gefangen

WTB Rom 2 Dez Der Miniſter des Auswärtigen
Sonnino gab die folgende Erklärung ab Am 23 Mai hat die
Regierung nach dem Beſchluß des Parlaments und den feier
lichen Kundgebungen des Landes im Namen des Königs den
Krieg an Oeſterreich Ungarn erklärt Die Gründe
die uns bewogen haben dieſe Maßnahme zu ergreifen gehen
klar aus dem Grünbuche hervor das einige Tage zuvor dem
Parlament vorgelegt worden war aus anderen in der Folge
veröffenrlichten Dokumenten und aus den während dieſer
Monate von dem Miniſterpräſidenten und einigen ſeiner
Kollegen gehaltenen Reden Jnfolge der Lage die ſich er
geben hatte ebenſowohl durch die Verletzung der weſent
lichſten Punkte des Dreibundvertrages durch Oeſterreich
Ungarn und ſeinen vorbedachten Angriff gegen Serbien wie
durch das Scheitern der Verhandlungen die wir geleitet von
dem Wunſche dem Lande das Unglück eines Krieges zu er
ſparen vom Dezember bis Mai mit ihm angeknüpft hatten
erſchien es uns dringend geboten und notwendig zur Ver
teidigung unſerer vitalſten Jntereſſen zur Verteidigung
unſerer Freiheit und Unabhängigkeit und zur Verwirklichung
unſerer fundamentalſten nationalen Aspirationen an die
Waffen zu appellieren

Am 20 Auguſt erklärten wir den Krieg an die Tür
kei Die Verletzungen des Vertrages von Lauſanne ſind
bekannt die von der türkiſchen Regierung am Tage nach der
Unterzeichnung gegen dieſen Vertrag begangen wurden Die
von der Türkei gegen uns in Libyen verübten Feindſelig
keiten die beſtändige Entſendung von Offizieren und Waffen
nach unſeren Kolonien ihre Weigerung die Gefangenen zu
rückzuſchicken die der Abreiſe unſerer Konſulatsbeamten in
den Weg gelegten unzuläſſigen Hinderniſſe die Gewalttätig
keiten gegen die Jtaliener die in ihre Heimat zurückkehren
wollten die Verhandlungen die geduldig bis zu der durch
unſere Würde gebotenen Grenze geführt wurden Dies ſind
die Umſtände die nunmehr wohlbekannt ſind und die zu
gleich mit unſerem Wunſche in vollkommener Uebereinſtim
mung der Ziele mit unſeren Alliterten auf der Balkanhalb
infel und dem Orient vorzugehen uns bewogen der Türkei
den Krieg zu erklären Jtalien verfolgt auf dem Balkan
ſeine traditionelle Polttik die es während mehreren Luſtren
getrieben hat und die beſeelt war von dem Rationalitäten
prinzip und der Unabhängigkeit der Balkanvölker

Man hat im feindlichen Lager den furchtbaren Druck der
italieniſchen Armee verſpürt die ſich zur Eroberung der natür
lichen Grenzen Italiens anſchickte Die Wirkung unſeres mili
täriſchen Beiſtandes hat ſich aufs klarſte erwieſen als im
letzten September OeſterreichUngarn gezwungen war eiligſt
beträchtliche Truppenkörper von Galizien nach den Alpen zu
führen was die ſiegreiche Gegenoffenſive Ruß
lands in jenem Abſchnitte ermöglichte
Das gemeinſame Vorgehen hat uns von der Notwendigkeit
überzeugt Zeugnis abzulegen von der Solidarität durch das
Mittel einer gemeinſamen Erklärung der fünf Mächte durch
die das zwiſchen Frankreich Großbritannien und Rußland am
5 September 1914 getroffene Abkommen dem ſich Japan an
geſchloſſen hatte erneuert wurde Unſere formeile Beitritts
erklärung iſt ſchließlich in London erfolgt

Die Lage bezüglich Griechenlands hat ſich glücklicherweiſe
ſehr bald durch einen Rokenauskauſch geklärt Nunmehr ſind
Argwohn Und Mißtrauen verſchwunden und die Alliierten
werden mit dem griechi,chen Königreiche wieder die beſten Be
ziehungen aufnehmen ſo daß es leicht ſein wird die einzelnen
die Unverletzlichkeit und Beweqgunggsfreiheit der Alliierten be
treffenden Fragen befriedigend zu löſen ſowohl was Saloniki
als auch was die Zugangsſtraßen und die Sicherheit der See
wege zur Verproviantierung anlangt

Eine politiſche und wirtſchaftliche Aufſaugung von Serbien
durch Oeſrreich Ungarn würde für Italien eine ſchwere und
ſtändige Gefahr bedeuten und gleichzeitig unſerer wirtſchaftlichen
Ausdehnung auf der jenſeiligen Küſte des Adrigkiſchen Meeres
eine unüberwindliche Mauer errichten Des alb wollen wir im
Einverſtändnis mit unſeren Alliierten als unumgänglich nok
wendiges Fiel die Widerherſtellung des ſerbiſchen Volkes in
ſeiner vollen Anabhängigkeit Die Abgeordneten erheben ſich
unter Hochrufen auf Serbien Albanien ſtellt jetzt wie in der
Vergangenheit ein Intereſſe erſten Ranges für uns dar inſo
fern als ſein mit der Geſtaltung der Beſißverhältniſſe am Adri
atiſchen Meere eng verbundenes Schickſal ſowie die Aufrecht
erhaltung der Unabhängigkeit des albaniſchen Volkes für Italien
von der größten Bedeutung iſt

Die friedliche Zukeilung Mazedoniens an Bulgarien durch
den Vertrag der Balkanſtaaten von 1912 mit großen Zuge
ſtändniſſen die Serbien erhielt bildete die Grundlage des poli
tiſchen Abkommens das von dem Vierverband in die Wege ge
leitet worder war Die Gefühle des Haſſes und der Rache die
als Folge des zweiten Balkankrieges zurückgelaſſen worden
waren bildeten für unſere Feinde naturgemäß wirkſame Hand
haben für eine Aktion über die der Vierverband für den Zweck
den er im Auge hatte nicht verfügte Andererſeits konnte die
diplomatiſche Tätigkeit ſehr wenig tun ar dem Geiſtes

Fand der ſich in der öffentlichen Meinung und bei der Re
g ung Bulgariens infolge der militäriſchen Ereigniſſe gebildet
hat Die Regierenden in Bulgarien waren einzig von dem Ge

Anmtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 2 Dez

Balkan Kriegsſchauplatz
Weſtlich des Lim wurden Voljanic Plewlje und Jabuka

beſetzt Südweſtlich von Mitrowitza wurden 4060 Gefangene
und zwei Geſchütze eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Die Schilderung des ruſſiſchen Tagesberichtes vom

29 November über Kämpfe bei Jlluxt Kaſimirſchki iſt frei
erfunden

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
wurden vorgehende ſchwache Abteilungen der Ruſſen von den
Vorpoſten abgewieſen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Außer Axtillerie und Minenkämpfen an verſchiedenen

Stellen der Front keine beſonderen Ereigniſſe
Nord weſtlich von St Quentin fiel ein wegen Motor

ſchaden niedergegangener Doppeldecker mit zwei engliſchen
Offizieren in unſere Hand

Oberſte Heeresleitung
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danken einer unmittelbaren Wiedervergeltung beherrſcht und
verloren die größeren und wichtigeren Geſichtspunkte der poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Unabhängigkeit der Völker aus den
Augen Bulgarien verſchmähte die vorteilhaften Angebole des
Vierverbandes und kehrte ſeine Waffen gegen Serbien als es
ſah daß dieſes tapfere kleine Volk von den vereinten Armeen
der beiden Mittelmächte nach großen kriegeriſchen Vorbereitun
gen angegriffen wurde Unter dieſen Umſtänden war der Weg
für Jtalien klar vorgezeichnet Wir erklärten Bulgarien den
Krieg zugleich mit unſeren Verbündeten mit denen wir auch in
den Ausgleichsverſuch ſtändig einmütig vorgegangen waren So
bewährte ſich in der Entwicklung der Ereigniſſe die volle und
herzliche Gemeinwirtſchaft der Alliierten

Die ſtrategiſche Verteidigung des Adriatiſchen Meeres bildet
einen anderen ſprincenden Punkt in unſerer poritiſchen Aktion
Für Jtalien iſt die Schaffung einer Lage am Adriatiſchen
Meere welche die ungünſtige Lage unſerer Küſte wettmacht
eine Lebensnotwendigkeit t

Sonnino entbot ſchließlich den Alliierten Glückwünſche zur
Erreichung ihrer Ziele und eines dauernden Friedens

Die Sitzung wurde kurz vor 65 Uhr geſchloſſen Die Dis
kuſſion über die Regierungserklärung wird am Donnerstag be
ginnen Man erwartet daß die Kammer mit einem Vertrauens
votum für das Kabinett am Sonnabend ſchließen wird

Der Geiſt der Unaufrichtigkeit der die Politik des Ka
binetts Salandra Sonnino kennzeichnet ſpricht auch aus dieſer
Rede Wir können ganz davon abſehen daß ſchon das italie
niſche Grünbuch durch Unterſchlagung wichtiger Dokumente
beſtrebt war die öffentliche Meinung in Jtalien irre
zuführen ja daß die Herren Salandra und Sonnino nicht
davor zurückſchreckten direkte Fälſchungen zu begehen wie
ihnen von öſterreichiſcher Seite nachgewieſen wurde auch in
dieſer Rede verſucht Sonnino ja im Vertrauen auf das
ſchlechte Gedächtnis des italieniſchen Volkes die Tatſachen
umzufälſchen und ſo das Parlament irrezuführen Es wird
der italieniſchen Diplomatie allerdings durch noch ſo hinſi
Wiederholung ihrer Beſchuldigungen nicht gelingen den
Treubruch Jtaliens mit einer Verletzung des Dreibund
vertrages durch OeſterreichUngarn zu rechtfertigen da weder
dem Wortlaut noch dem Sinne nach eine Verletzung dieſes
Vertrages von Oeſterreich Ungarn begangen oder auch nur
beabſichtigt iſt Das Telegramm des Königs von
er nach Kriegsausbruch in dem er von der
Neutralität Jtaliens im Sinn und Geiſt desDreibundverkrages ſprach San Giulianos Erklä
rung dem deutſchen Botſchafter gegenüber ſind authentiſche
Dokumente dafür daß Jtaliens leitende Männer in Oeſter
reichAngarns Verhalten bei Ausbruch des Krieges keine
Verletzung des Dreibundvertrages ſahen
Geradezu lächerlich iſt die Behauptung Jtalien habe für

die AUnabhängigkeitder Balkanſtaaten und das
Nationalitätenprinzip gekämpft Der ſerbiſche
Proteſt gegen Jtaliens Anſprüche auf diedalmatiniſche Küſte und auf Albanien führen
Sonnino ad absurdum

Was Herr Sonnino ſonſt noch zu ſagen wußte war ni
viel Wenn die heilige Einigkert der fünf Mächte über die
Auslegung ihres Abkommens über einen gemeinſamen
Friedensſchluß nicht größer iſt als die des Vierverbandes bei
dem Balkanunternehmen dann wird die Erklärung keinen
Eindruck machen

Daß Sonnino in ſeiner Rede Bulgarien beſchimpfte ehrt
Bulgarien denn ein Lob aus Sonninos Mund muß jedes
Volk diskreditieren Bulgarien das hat Sonnino zugeben

müſſen hat ſich durch die Verſprechungen des Vierverbandes
nicht von dem Wege abbringen laſſen den es für recht hält
Das aber iſt Sonnino unbegreiflich daß andere Völker ſich
nicht verkaufen laſſen wie er Jtalien verkauft hat

WTB Rom 2 Dez Senat Der Präſident verherrlichte
die im Kriege Gefallenen aus deren Blut andere Helden er
ſtehen würden und feierte die Armee und den König der
unter den Truppen den Platz des erſten Soldaten des Vater
landes eingenommen habe Die Mintſter und Senatoren
welche die Rede des Präſidenten ſtehend anhörten klatſchten
lebhaft Beifall Hierauf gab Sonnino dieſelbe Erklärung
wie in der Kammer ab wobei er häufig durch Beifall unter
brochen wurde Der Miniſter wurde von einer großen Zahl
Senatoren beglückwünſcht Die Sitzung wurde ſodann auf
gehoben

Die italieniſche Kammerkomödie
c B Lugano 2 Dez Wie vorauszuſehen war wurde

die Kammerſitzung durch mehrfache nationaliſtiſche Kund
gebungen eingeleitet und begleitet Zunächſt ſprach der
Kammerpräſident der den König mit pathetiſchen Worten
feierte Während die große Mehrheit der Kammer ſich er
hob blieben die Sozialiſten aus deren Reihen die Rufe er
ſchollen Hoch die Republik ſitzen Die Mehrheit pro
teſtierte mit den Rufen Nieder mit euch Oeſterreichern
euch Vaterlandsfeinden Alsdann ſprach Sonnino indem
er zunächſt die diplomatiſche Lage darlegte und dann mit
teilte daß auch Jtalien den Londoner Vertrag unterſchrieb
Lärmender Beifall begleitete ſeine Rede womit die Regie
rung vermutlich dafür tröſten wollte daß ſie dem Lande
nicht einmal Görz als Ergebnis des Kriegshalbjahres dar
zubringen vermochte Verſchiedene Zwiſchenrufe und Pro
teſte der Sozialiſten wurden ſtets von der Mehrheit nieder
geſchrien die die Sozialiſten durchaus nicht zu Worte kommen
ließ Die Rede Sonninos wurde mit großem Beifall auf
genommen

Denys Cochin in Ronm
c B Lugano 1 Dez Denys Cochin iſt am 30 November

um 3511 Uhr vormittags in Rom angekommen und im Grand
Hotel abgeſtiegen Er empfing mehrere Berichterſtatter zu
denen er ſich mit dem gleichen Vertrauen äußerte wie in
Athen und in Meſſina Er ſagte die erſte Note des Vier
verbandes habe den Griechen nur geſagt Als Verbündete
Serbiens müßt ihr eure neutrale Haltung anders auffaſſen
und betätigen als es ſonſt der Fall wäre Darüber ſei man
leicht einig geworden Die zweite Note berührte techniſche
Fragen der Balkan Expedition die nicht ſo ſchwer zu löſen
ſeien wie er ſich bei einem Frühſtück mit Sarrail und dem
griechiſchen Generaliſſimus General Moskopulos überzeugt
hätte Um 4 Uhr begab Denys Cochin ſich zu Sonnino Der
franzöſiſche Botſchafter Barrère iſt augenblicklich nicht in
Rom Der Secolo verhöhnt den Optimismus Denys
Cochins der von den Hochrufen und der Ehrenbürgerſchaft
in Athen berauſcht ſei Griechenland ziehe den Vierverband
nur hin Das gleiche ſagt der Corriere Griechenland habe
nur erklärt es werde in der wohlwollenden Neutralität bis
an die Grenze des Möglichen gehen ſoweit ſeine Unab
hängigkeit und Sicherheit nicht gefährdet würden Den
freien Gebrauch der griechiſchen Eiſenbahnen könne es den
Vierverbandstruppen nicht zugeſtehen da es ſie zur Ver
pflegung der eigenen Truppen brauche Dieſe Frage müſſe
noch genauer geprüft werden desgleichen die der freien
Tätigkeit der verbündeten Flotten in den griechiſchen Ge
wäſſern Ein römiſcher Bericht des Blattes ſagt Griechen
land gebe alles im allgemeinen zu mache aber in allen
Einzelfragen Einwendungen Die griechiſche Regierung
ſtehe auf dem Standpunkt ſie könne den Truppen der Mittel
mächte den Einmarſch nicht verwehren nachdem ſie ihn denen
des Vierverbandes zugeſtanden

Die Armee Gallwitz gegen Sarrail
Budapeſt 1 Dez Az Eſt meldet aus Lugano Die

erſten Truppen der Amee Gall witz ſind in Uesküb einge
troffen Jhr Vormarſch wird durch die Eiſenbahn unterſtützt
General Sarrail wird ſich mit ſeinen Truppen gegen die
Angriffe dieſer Armee nicht halten können ſondern wird
zweifellos auf griechiſches Gebiet abgedrängt werden Die
zweite bulgariſche Armee dringt durch das Tal von Goſtivar
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Die verzweifelte Lage Sarrails
ſchildert der Senator Bérenger im Paris de Midi unter
dem Titel Letzte Warnung Sarrail könne unmöglich er
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folgreich Widerſtand leiſten weil er allzu ſchwach ſei Er
müſſe den Rückzug wählen dieſer aber biete furchtbare Schwie
rigkeiten weil Sarrails Heer nur eine einzige Linie darſtelle
Ohne eine zweite und dritte Verteidigungslinie ſeien die
ſchwerſten Verluſte möglich Die zurückweichende
Linie müſſe unter mörderiſchem Feuer ſtets neue Verſchan
zungen herſtellen und ſelbſt wenn ſie Saloniki erreiche bleibe
ihre Gefährdung ſehr groß weil die Griechen bisher
die umgebenden Höhen nicht geräumt hätten
letztere auch ungenügende Befeſtigungen aufwieſen ſo daß ſie
den ſchweren Kanonen des Feindes nicht widerſtehen könnten
Der Stützpunkt Saloniki biete nur geringe Garantien

Die albaniſche Grenze von Bulgoren
überſchritten

Wie aus Mailand gemeldet wird haben die Bulg
i
arendie alba niſche Grenze bereits überſchr ett en

Flüchtlinge aus Monaſtir berichten der Frankf Ztg
zufolge von äußerſt ſchweren Kämpfen auf den Höhen von
Monaſtir Oberſt Waſſitſch halte noch die letzten Vertei

r r der Stadt und ſei entſchloſſen es bis zum
Straßenkampf kommen zu laſſen Gegen 40 ſerbiſche
Deputierte ſind in Saloniki eingetroffen darunter der Kam
e prent Die übrigen konnten die Stadt nicht mehr
erreichen

Unſere albaniſchen Verbündeten
Das Pariſer Journal erhält mittels Aeroplan via

Prizren und Monaſtir einen Bericht des beim ſerbiſchen
Heere befindlichen Reporters Barby Danach bereiten die
Albanier den Serben überall Widerſtand Sie wieſen
den Bulgaren in der Gegend von Katſchanik die Saum
pfade ſo daß dieſe die Serben umzingeln konnten Der Re
porter Helſey meldet gleichzeitig aus Saloniki Die Fean
zoſen litten unter der Kälte Sie ſeien darauf nicht vorbe
reitet und hofften ſehnſüchtig auf Verſtärkungen die aber be
ſtändig ausbleiben

u

Unzufriedenheit des Vierverbandes
über die griechiſche Antwort

WIB Paris 2 Dez Der Petit Pariſien ſagt daß
die griechiſche Antwortnote den Alliierten nicht genüge Es
müßten von Skuludis vollkommenere Erklärungen gefordert
werden da die Antwortnote rätſelhaft ſei

c B Lugano 2 Dezbr Rach Athener Meldungen be
hauptet der Corriere della Sera daß die griechiſche Ant
wort betreffs der Benutzung der Eiſenbahn Vorbehalte
macht da ſie zur Verproviantierung Mazedoniens unum
gänglich nötig ſei Es wird die Erledigung durch eine
Studienkommiſſion gefordert Auch die Frage der Seepolizei
ſoll einer techniſchen Kommiſſion überwieſen werden die feſtſtellen ſoll bis zu welchem Punkte dem Vierverbande Kon
zeſſionen gemacht werden können denen aber unbedingt die
Intereſſen Griechenlands voranzugehen haben Das Blatt
bezeichnet die Lage als ernſt Man hätte es nur mit grie
chiſchen Manövern die dahin abzielten Zeit zu gewinnen
zu tun

Venizelos geht und niemals kehrt er wieder
e B Budapeſt 2 Dez A Villag meldet aus Athen

Venizelos äußerte zu ſeinen politiſchen Freunden Bedauer
licherweiſe iſt es der Regierung gelungen unſeren Einfluß
aus dem Wege zu räumen und zu erreichen daß die große
Mehrheit des Volkes glaubt was die Regierung verkündet
Sie hat dem Volke ernſtlich die Ueberzeugung beigebracht
daß der Vierverband heute ſchon ſo gut wie verloren ſei
Es iſt traurig daß das Volk dieſen Glauben gewonnen hat
Wenn man mich fragt wie ich heute über ein Eingreifen
Griechenlands gegen den Vierverband denke ſo würde ich
ſagen daß ich es heute für nicht mehr unmöglich halte
Venizelos erklärte auch noch er werde im Lande dieſer
Politik nicht zuſehen ſondern das Land verlaſſen und nie
mals zurüdckkehren

Gereizte Stimmung in Saloniki
Sofia 1 Dez Die Kambana berichtet nach den An

gaben eines Reiſenden Jm Hafen von Saloniki liegen 20
große Schiffe mit denen die Verwundeten transportiert
werden Die Anglo Franzoſen haben alles mit ſich gebracht
was ſie benötigen von den Griechen bekommen ſie gar nichts

re in Saloniki können die Truppen nichts kaufen Es
fehlt ihnen nur an Tieren die die Geſchütze ziehen ſollen
Vielleicht iſt dies der Grund weshalb die vor zwei Wochen
angelangten 14 großkalibrigen engliſchen Geſchütze noch nicht
an die Front gebracht worden ſind ſondern ſich immer noch
in Saloniki befinden Die Teuerung iſt ſehr groß
trotzdem von einer Miſere noch nicht geſprochen werden kann
Bis jetzt haben keine Konflikte zwiſchen Griechen und Anglo
Franzoſen ſtattgefunden abgeſehen von denjenigen zwiſchen
Betrunkenen die man nicht als ſolche rechnen kann Der
Haß der Franzoſen gegen die Engländer iſt ſehr greß größer
noch als der der Griechen gegen die Anglo Franzoſen Jnder Stadt befinden ſich neliſche ſranzöſiſche und griechiſche

Patrouillen Alle Lokale ſind bis 12 Uhr nachts geöffnet
Im Hotel koſtet ein Bett bis 40 Drachmen Jn den Gaſt
häuſern finden häufig Schlägereien wegen der Plätze ſtatt

mm ZDZJEnglands Abzug aus Saloniki nach Aegypten
c B Budapeſt 2 Dez A Villag läßt ſich aus Salo

nikt drahten Manche Anzeichen laſſen darauf ſchließen daß
die engliſche Heeresleitung die in Saloniki gelandeten eng
liſchen Truppen einſchiffen und nach Aegypten befördern
laſſen will Nach Aeußerungen franzöſiſcher Offiziere ver
breitet ſich das Gerücht daß England auch von der
Weſtfront große Truppenkörper abzieheVon dieſen ſollen bereits drei Armeekorps ſchon vor zweiTagen aus Marſeille nach Aegypten befördert worden ſn

e

Englands ſchwerer Entſchluß
WTB London 1 Dez Der Sonderberichterſtatter des

Reuterſchen Bureaus an den Dardanellen meldet Kitchener
beſuchte während ſeines Aufenthaltes im Mittelmeer die
Gallipolifront und ſagte in einer Anſprache an die Truppen
der König würdige ihre Verdienſte die alle Erwartungen
übertroffen hätten

WIB Mailand 1 Dez Der Londoner Mitarbeiter des
Secolo ſandte ſeinem Blatt einen ausführlichen Artikel

Zu dem Gallipoli Problem Darin heißt es Kitchenerwerde bei ſeiner Rückkehr nach London ſich in die Rotwendig

keit verſetzt ſehen einen der t n Entſchlüſſe
im Verlauf des gegenwärtigen Krieges zu faſſen denn das
Miniſterium werde über das Schickſal des vor acht Monaten
eingeleiteten Unternehmens auf Gallipoli entſcheiden müſſen
nämlich ob es möglich ſei und oh eine weitere beinahe über
menſchliche Anſtrengung verſucht werden ſolle um den Wider
ſtand der Türken zu brechen oder ob es vielmehr ratſamer
wäre die Zelte und Fahnen wieder einzupacken und das
Schlachtfeld zu räumen wobei berückſichtigt werden müſſe
daß von dieſem letzteren Entſchluſſe das Preſtige Englands
im ganzen wimgnüſchzn Orient 2 hin e Die Türken
die noch im März mit 30 000 oder 40 900 Mann hätten über
rannt werden können hätten im Verlaufe des Feldzuges die
Halbinſel Gallipoli in ein gewaltiges Syſtem von Schützen
räben verwandelt wodurch die anfänglich ſeitens derUnnerten begangenen Fehler in der Abſchätzung der Schwie

rigkeiten unheilbar und verderblich geworden ſeien Der
Korreſpondent drückt dann die Befürchtung aus daß die
Türken gegen die Truppen der Alliierten beim Verlaſſen
der Halbinſel die heftigſten Angriffe richten werden ſo daß
die Ausführung des Rückzuges überhaupt fraglich werde
Der Miniſterrat müſſe darüber entſcheiden Die Verant
wortung aber die dieſer kleine Kreis von Männern gegen
über der Geſchichte und der Zukunft des britiſchen Welt
reiches auf ſich nehme ſei eine von jenen die ohne weiteres

erzittern machen t
Die Verteidigung des Suezkanals

c B Genf 1 Dezbr Athener Blätter erfahren aus
Alexandrien daß die engliſchen Truppen die Verteidigungs
arbeiten am Suüezkanal beendet haben Jnfolge des an
elegten Ueberſchwemmungsſyſtems können die Engländer
ehr große Gebiete unter Waſſer ſetzen über das nur die
orts hervorragen Die Verproviantierung mit Lebens

mitteln und Munition ſoll durch Kanonenboore und andere
leichte Kriegsſchiffe erfolgen

Kitcheners gelehrige Schüler
Das türkiſche Kriegspreſſequartier teilt mit
Die engliſchen Befehlshaber und Soldaten an der

Jrakfront handeln als würdige Schüler Kitcheners des
berüchtigten Schlächters von Omdurman, Die Engländer
die infolge des Gefechtes vom 22 November in unſere Stel
lungen in der Umgebung von Kteſiphon eindrangen töteten
6 Perſonen die mit dem innern Dienſt im Mauſoleum eines
Heiligen in der Nähe Kteſiphons beauftragt waren Als wir
nach drei Tagen die Stellungen wieder nahmen fanden wir
mit großer Empörung die verſtümmelten Leichen jener
Diener nicht weit von dem Mauſoleum Wir überlaſſen der
öffentlichen Meinung Europas das Urteil über dieſe barba
riſche Handlungen

Liman Paſcha
W TB Konſtantinopel 29 Nov Verſpätet eingetroffen

Jn der Kammer wurde ein Telegramm des Kommandanten
der Dardanellenarmee Liman Paſcha verleſen in dem dieſer
ſeinen Dank für die Entſendung einer Deputiertenabordnung
an die Dardanellenfront d Ein Mitglied der Ab
ordnung rühmte die Tapferkeit der türkiſchen Truppen Die
Abordnung habe feſtſtellen können daß alle beherrſchenden

Vunkte feſt in der Hand der türkiſchen Armee ſeien Die
S rzng mit Lebensmktteln ſei ſo beſchaffen daß ſelbſt die
Soldaten in den äußerſten Schützengräben Tee und warme
Suppe erhielten Die Abordnung habe die Ueberzeugung
gewonnen daß es bald gelingen werde den Feind ins Meer
zu werfen Redner rühmte die Pflichttreue und Ritterlich
keit Liman Paſchas Die Kammer beſchloß auf ſeinen An
trag an Liman Paſcha ein Danktelegramm zu ſenden

m

Vermiſchke Kriegsnachrichten

Die italieniſchen KriegskKoſten
Baſel 1 Dez Die Blätter melden aus Mailand Die

bisherigen Kriegskoſten Jtaliens werden in einer zenſierten
Preſſemitteilung mit annähernd 4 Milliarden
Lire berechnet e A

England ſichert ſich gegen Frankreich

W TB Zürich 2 Dez Die Neue Zür, Ztg meldet aus
Amſterdam Die engliſche Regierung läßt die Zeichnung auf
die franzöſiſche Anleihe bis zu einem beſtimmten Betrage
vermutlich 1200 Millionen Fr unter der Bedingung zu daß
die geſamte Zeichnungsſumme im Lande bleibt und zur Be
zahlung von engliſchen Lieferungen an Frankreich dient

WAuch ruſſiſche Handelsſchiffe unter neutraler Flagge

Ein Beſchluß des ruſſiſchen Miniſterrates geſtattet
ruſſiſchen Handelsſchiffen unter neutraler Handelsflagge zu
fahren falls die Genehmigung des Handels miniſteriums
eingeholt iſt die nach Uebereinkunft mit dem Marine
miniſterium und dem Auswärtigen Amt von Fall zu Fall
erteilt wird

Eine treffende Chargkteriſtik des deutſchfeindlichen
Telegraaf

WTB Haag 1 Dez Jn der Zweiten Kammer kritiſierte
der Führer der chriſtlich hiſtoriſchen Partei Savornin Loh
man den Amſterdamer Telegraaf und erklärte anläßlich
eines Zwiſchenrufes des Miniſters des Jnnern Cort van der
Linden daß kein Geheimabkommen mit Deutſchland veſtehe
wie der Telegraaf behauptet habe Da müßten die Ge
richte eingreifen Die Haltung die der Telegraaf ein
nehme ſei ſervil heimtückiſch feige und ſogar ſträflich

Der Mohr hat ſeine Schuldigkeit getan
Der Budapeſter A Vilag meldet aus Saloniki Derſerbiſche Kriegsminiſter Bojano vic der ſeit einigen

Tagen hier weilt äußerte ſeine Enttäuſchung vor den franzö
ſiſchen Offizieren daß Kitchenerihmnicht Gelegen
heit gegeben habe mit ihm zu r J Der
ſerhiſche Kriegsminiſter verſuchte mehrmals mit Kitchener

doch Kitchener wich ihm immer aus Bo
janovic ſchloß ſeine Rede mit den Worten Aus den Trauben
iſt nichts mehr herauzupreſſen Der General hat nur all

Auch die Tribuna beginnt zu verzweifeln
WTB Rom 1 Dez Die Tribuna ſtellt feſt daß ſich

die Lage der Entente auf dem Balkan noch

vormittag mit ihren zunächſt den Vorlagen zur

Heer ſei nach Al
banien zerſprengt und befinde ſich dort in trauriger Lage
Es ſei unſicher ob ſich die Alliierten in Saloniki einen un
einnehmbaren Stützpunkt ſchaffen könnten Auf Rumänien

verſchlimmert habe Das ſerbiſ

könne man nicht mehr zählen Die Lage der Entente auf
dem Balkan ſei wenig tröſtlich und könne nur durch ruſſiſche
Hilfe teilweiſe gebeſſert werden

Zum deutſchfranzöſiſchen Verwundetenaustauſch

WTB Konſtanz 1 Dezember Heute abend geht der
erſte ſchweizeriſche Zug mit franzöſiſchen Schwerverwundeten
von Konſtanz nach Lyon ab Am 3 Dezember trifft der erſte
Zug mit deutſchen ſchwerverwundeten Kriegsgefangenen in
Konſtanz ein Am 4 Dezember geht der zweite ſchweizeriſche
Lazarettzug mit franzöſiſchen Schwerverwundeten nach Lyon

Die notwendige Oppoſition in England
W TB London 1 Dezember Die Morning Poſt be

fürwortet in einem Leitartikel die Bildung einer Oppoſition
und ſpricht den Wunſch aus daß Sir Edward Carſon deren
Führung übernehme

Die jüngſte Unterredung mit dem Paxpſt
Gegenüber Zweifeln über die Echtheit der Wiedergabe

der jüngſten durch ein Berliner Blatt veröffentlichten An
terredung mit dem Papſt wird uns von eingeweihter
parlamentariſcher Seite beſtätigt daß die Unterredung tat
ſächlich ſtattgefunden und im weſentlichen richtig wieder
gegeben worden iſt wenn auch möglicherweiſe Einzelheiten
von Rom aus beſtritten werden ſollen Auf Grund der mit
geteilten Aeußerungen bezweifelt man in Zentrumskreifen
daß der Papſt ſich wiederum wegen eines Weihnachts
waffenſtillſtandes an die Oberhäupter der kriegfüh
renden Staaten wenden werde nachdem ſein vorjähriger
Vorſchlag von Frankreich und Rußland abgelehnt worden iſtDer Papſt werde ſich vorausſichtlich darauf beſchränken in
einer Anſprache an das Kardinalskollegium oder in einem
Rundſchreiben an die Biſchöfe in den kriegführenden Staaten
zum Frieden zu mahnen

Die nationale franzöſiſche Waiſenfürſorge beſchloß die

ſerbiſchen Kinder in Südfrankreich unterzubringen

Denkſchriftüber kriegs wirtſchaft
liche Maßnahmen

II

Die neuekriegs wirtſchaftliche Denkſchrift
über deren Jnhalt heute die Budgetkommiſſion des Reichs
tages zu verhanbdeln beginnt gibt in ihrer Einleitung nach
den hier bereits wiedergegebenen allgemeinen Ausführungen
ur Nahrungsmtttelpolitik in ger er und überſichtlicher

Form eine Zuſammenfaſſung der gegenwärtigen Lage auf
den einzelnen Hauptgebieten der Ernährung Hierbei ge
langt die Denkſchrift trotz vorſichtigſter Beurteilung aller ein
ſchlägigen Verhältniſſe doch nachdrücklich zu dem Ergebnis
daß unſer Durchhalten in der Nahrungsmittelverſorgung un
bedingt geſichert iſt Sie führt dabei aus S

Auf dem Gebiete der Getreide und Mehlverſorgung iſt
es durch die ſtreng durchgeführte Zentraliſation und infolge
der großen Rücklagen aus dem vorigen Wirtſchaftsjahr mög
lich geweſen die tägliche Mehlmenge um ein Achtel zu er
höhen und außerdem durch Herabſetzung des Ausmahl
verhältniſſes ein feineres weniger kleiehaltiges Mehl zu ge
winnen Hierdurch wurde zugleich die Kleiemenge und
damit der Beſtand an Futtermitteln vermehrt der
werterhin auch noch durch die Verwendung einer beſtimmten
Menge von Getreide zur Herſtellung von Futter
ſchrot eine ſehr wünſchenswerte Vergrößerung erfahren hat

Kartoffeln wieſen im letzten Herbſte eine beſonders gün
ſtige Ernte auf die im Ergebnis für das Deutſche Reich auf
mindeſtens 54 Millionen Tonnen zu ſchätzen iſt Dem ſteht
ein beſonders ſtarkes Bedürfnis der Landwirtſchaft gegen
über das aus dem Mangel einer Reihe anderer Futtermittel
entſpringt Es ſind nunmehr eine Reihe von Maßregeln ge
troffen worden um die Befriedigung des Bedarfs der Bevöl
kerung mit einer ausreichenden Menge von Speiſekartoffeln
zu mäßigen Preiſen ſicherzuſtellen

Obſt und Gemüſe hatten ſich im allgemeinen gleichfalls
einer günſtigen Ernte zu erfreuen Die Nutzbarmachung
dieſer u die unter den veränderten Lebens
bedingungen der Kriegswirtſchaft eine geſteigerte Bedeutun
gewonnen haben wurde aber in den letzten Monaten durch
ſtarke innerlich nicht begründete Preiserhöhungen erſchwert
Es iſt deshalb auch hier die Einführung von Höchſtpreiſen

n für die Erzeuger als auch für den Kleinhandel vor
geſehen
Zucker wird auch im laufenden Jahre für ſeine eigentliche
und natürliche Zweckbeſtimmung die menſchliche Ernährung
in genügender Menge zur Verfügung ſtehen Jnsbeſondere
wird der Verbrauch von Marmelade von Zuckerhonig Sirup
und ſoptigen Fetterſatzmitteln in reichlicher Menge möglichſein Einſchränkende Maßnahmen werden nur en Zweck
haben die Verwendung zu gewiſſen Luxuszwecken zu Gunſten
des allgemeinen Verbrauches zu beſchränken Dagegen wird
der Zucker nicht mehr in demſelben Umfang wie im abge
laufenen Jahre als Erſatz anderer Stoffe bei der Viehfütte
rung verwendet werden dürfen Für die Viehfütterung
ſtehen im weſentlichen nur die Nachprodukte der Zucker
erzeugung zur Verfügung Es werden indeſſen die Neben
erzeugniſſe der Zuckerinduſtrie nämlich die Melaſſe und die
Schnitzel eine ſehr wertvolle Beihilfe für die Durchhaltung
des Viehs bilden Der Wert der Melaſſe wird noch dadurch
eſteigert werden daß ſie auch zur Herſtellung von eiweiß
altigen Erſatzfuttermitteln dienen wird

r

Die Vorbereitung der Kriegs
gewinnſteuer in der Budget

kommiſſion
Berlin 1 Dezember

Die Budgetkommiſſion des Reichstages begann heute
orbereitung

der e n ewjdmeten Beratungen Die Kom
miſſion ſetzte ihre tägliche Arbeitszeit auf die Stunden von
10 4 und 4 Uhr feſt

Zunächſt wurde die Vorlage über
die Kriegsgewinnſtener der Reichsbank

in Beratung gezogen Die Verhandlungen bewegten ſich faſt
ausſchließlich um die Frage wie hoch der Prozentſatz der
Heranziehung ſein loll
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Ein Zentrumsredner wünſchte eine Aenderung
des Gefetzes damit die Dividende nicht über eine zu be
ſtimmende Höchſtgrenze n könne Der Reichs
chatzſekretär bemerkte daß wenn die Reichsbank

wieder Notenſteuer zahlen müſſe dies auch höhere Dividenden bedinge Wiehrgewinne n Kriegszeiten können ohne

Nachteil dem Staate zur Ferſägung geſtellt werden Eine
Dividende von 10,5 Prozent ſei nicht unangemeſſen Ein
Reichsparteiler ſchloß ſich dem Zentrumsredner an
Gegenüber der ſozialdemokratiſchen Bemerkung daß eine
weitere Erhöhung der Riſikoprämie nicht nötig ſei weiſt der
Reichsſchatzſekretär darauf hin daß es ſich nicht
darum handle der Reichsbank etwas zu geben ſondern daß
ihr vielmehr genommen werden ſolle Ein Fortſchritt
ler führte hierzu aus daß porr der Reichsbank ſo viel gegeben worden ki daß man ihr nicht auch noch einen be

ſonderen Kriegsgewinn zuſchanzen dücfe Der Reichs
bank präſident legte dar daß man den Anteilbeſitzern
der Reichsbank ein gewiſſes Recht auf eine erhöhte Rente
nicht abſprechen könne dies auch gerechtfertigt weil man
den übrigen lurigtſce rſonen auch nur 50 Prozent der
Kriegsgewinne als Rücklage wegnehme Würde man bei
der Reichsbank auf 75 Prozent hinaufgehen ſo würde eine
Dividende von etwa 5,9 Proz herauskommen

Ein Sozialdemokrat trat für eine Aenderung der
Vorlage dahin ein daß die Dividende nicht über den Durch
ſchnitt der drei letzten Jahre von 7,08 Proz ſteigen dürfe
Ein Nationalliberaler führte aus daß in Zukunft die Anteil
inhaber nicht bloß erhöhte Dividende ſondern aus die Wert
ſteigerung ihrer Anteile zu erwarten haben Der Reichs
ſchatzſekretär wendet ſich gegen die ſozialdemokratiſche Forde
rung der grundſätzliche Bedenken entgegenſtünden während
ſolche gegen einen Zentrumsantrag der eine er
der Anteilinhaber vermeiden will nicht zu erheben ſeien
Der ſozialdemokratiſche Redner erwiderte daß eigentlich jede
Beſteuerung einen willkürlichen Eingriff des Staates in das
private Wirtſchaftsleben darſtelle Der Präſident der Reichs
bank gab Auskunft über den ausländiſchen Beſitz an An
teilen der Reichsbank und ſetzte ſich für Annahme der Vor
lage ein Bei der Beratung des neuen Bankgeſetzes ſei man
allgemein einig geweſen an den Grundlagen des Jnſtitutsnicht zu rütteln und keine Grenze nach oben für die Divi

dende zu ziehen
Ein tglied der fortſchrittlichen Volkspartei ſprach

nunmehr für Erhöhung des Prozentſatzes ſchließlich wurde
wie bereits berichtet die Vorlage angenommen und zwar
mit dem Antrag des Zentrums ſtatt 50 Proz des Gewinns
der Reichsbank in den Kriegsjahren 75 Proz dem Reiche zu
überweiſen Abgelehnt wurde der ſozialdemokratiſche An
trag die Höchſtgrenze für die Dividende auf 7,08 Proz ent
ſprechend dem Durchſchnitt der drei letzten Friedensjahre
feſtzuſetzen

Die Kommiſſion ging dann über zu der Vorlage über
die Rücklagen der Erw er zegeſellſchaften

zum Zweck der Sicherung der künftegen Kriegsgewinnſteuer
Ein nationalliberaler Redner führte aus daß man die im
Kriege erzielten Gewinne einteilen müſſe in ch diewährend des Krieges in andere die durch den Krieg
erzielt ſind und ſchließlich in die un reellen Kriegs
gewinn e Die letzten müſſen durch eine beſondere Geſetz
gebung herangezogen und geſtraft werden Das vorliegende
Geſetz will dem Reichen nur ſeinen Anteil an den Gewinnen
ſichern Die Feſtſtellung der Kriegsgewinne biete außer
ordentliche Schwierigkeiten und es wäre vielleicht ein
anderer Weg dafür zu wählen Der Reichsſchatzſekretär
legt dar daß allgemeine Beſteuerung der einzig gangbare

Weg ſei während die Unterſcheidung nach Gruppen techniſch
unmöglich ſei Was die unreellen Gewinne anlangt ſo ge
hören

ſolche Machenſchaften vor den Strafrichter

Einwandfreie Feſtſtellungen der Kriegsgewinne ſeien gewiß
ſchwer deshalb die Vorſchrift daß bei den Erwerbsgeſell
ſchaften die Bilanz als Grundlage der Beſteuerung dienen
ſoll Es wird vorgeſchrieben daß zur etwaigen Straffällig
keit eine Gefährdung der Steuerveranlagung
vorliegen müßte Die Abſchreibung von Aus
laundsforderungen kann unter Umſtänden be
rechtigt ſein Ein fortſchrittliher Redner meint daß
bei der Kriegsgewinnſteuer eine etwa ſtattfindende Doppel
beſteuerung nicht ſo bedenklich ſein würde wie ſonſt Die
Sicherung dafür daß die Kriegsgewinne ſteuerlich erfaßt
werden können ſei unentbehrlich Der Reichsſchatzſekretär
antwortet daß Doppelbeſteüerung hierbei aus dem Grunde
möglichſt zu vermeiden ſei weil ſie bei den hohen Sätzen

beſonders empfindlich ſein würde Jndeſſen könne doch wohl
Doppelbeſteuerung re ſein wenn es ſich um hohe
Mehrgewinne handle Bei den Aktionären werde der
Kriegsgewinn ſowieſo nicht als Kapitalgewinn in die Er
ſcheinung treten Bei der Verabſchiedung des eigentlichen
Kriegsgewinnſteuergeſetzes werde man darauf bedacht ſein
müſſen Ungerechtigreiten z vermeiden Bei den
telungsgeſellſchaften liege die Gefahr der Ueber
beſteuerung nicht vor weil die einzelnen Geſellſchaften aus
denen die ſich uſammenſetzen keinen Gewinn haben werden

Ein fortſchrittlicher Abgeordneter hält es nicht für er
forderlich bei dieſem vorbereitenden Geſetzentwurf auf
Einzelheiten einzugehen Dagegen werde man bei dem Er
laß der eigentlichen Kriegsgewinnſteuer ſagen müſſen daß
Unbilligkeiten und Ungerechtigkeiten vermieden werden
Ein Sozialdemokrat begrüßt die hier vielleicht drohende
Doppelbeſteuerung weil durch die im Kriege beobachtete Er
höhung der Dividenden vieler Aktiengeſeüſchaften eine be
trächtliche Steigerung des Einkommens der Aktionäre zu
verzeichnen ſei Seine Partei ſchrecke auch vor einer

Beſteuerung bis 75 Proz
nicht zurück und als äußerſte Grenze für die Beſteuerung von
Kriegsgewinnen erſcheinen ihr 100 Proz Es könnten ja
wenn das Reich nicht bis g dieſer Höhe gehe die Bundes
ſtaaten Zuſchläge zu der Reichsſteuer erheben Wucher

bei ne werde ſchwerlichnachzuweiſen ſein da die hohen Lieferungspreiſe ja
von den Behörden feſtgeſetzt werden Soweit Höchſtpreiſe
feſtgeſetzt ſind iſt die Strafbarkeit bei Ueberſchreitung ohne
weiteres gegeben Nicht nur unreeller ſondern auch reeller
Kriegsgewinn müſſe ſcharf beſteuert werden Die Vorlage
genügt nicht um die Kriegsgewinne für die BVeſteuerung
zu ſichern Die Gewinne der Einzelperſonen könnten ver
zieſeln wenn ſie nicht ſchon jetzt ſo wie bei den juriſtiſchen
erſonen feſtgelegt werden darum müßten alle
riegsgewinne ſchon jetzt veranlagt werden

und ſchon in dem kommenden Etat müſſe die Kriegsgewinn
ſteuer enthalten ſein und zwar neben der Weitererhebung
des Wehrbeitrages eine eigene Kri seinkommenſteuer
Hierdurch würde die Aufſtellung des Etats weſentlich er
leichtert Was draußen an den Fronten die Truppen leiſten

ntereſſe der e ellten und deshalbIhebe auch imIſa e r eranziehung berechtigt
er Reichsſchatzſekretär erſucht hierauf die Erörterung

auf die Vorlage zu beſchränken da ſonſt kein Ende der Be
ratung abzuſehen ſei Bei den juriſtiſchen Perſonen iſt Ver
lüchtigung der Gewinne das Normale und darum Sicher
tellung geboten Bei den Einzelperſonen dagegen iſt Ver
lüchtigung das Außergewöhnliche Die Gefahr einer Ver
chleppung der Gewinne ins Ausland liegt kaum vor die

Ausdehnung der Sicherung auf phyſiſche Perſonen
iſt techniſch auch kaum durchführbar

Der preußiſche e er eh legt dar daß es
techniſch nicht durchführbar ſei jetzt ſchon die Veranlagung
einer Kriegsgewinnſteuer vorzunehmen einmal weil die
Gewinne noch nicht feſtſtehen und weil auch eine große An
zahl von Beamten im Felde iſt Einem Zentrümsredner
geht die Vorlage das eiſe Mal nicht weit genug ein ander
mal wieder zu weit Je länger der Krieg dauert deſto
größer werde die

Gefahr daß die Kriegsgewinne auswandern
Die tun der Zwiſchenhändler wirdviel e ergeben als die der Aktiengeſellſchaften Wenn
der Perſonalmangel entſcheidend wäre dann könnten wir
auch im März die Einkommenſteuer nicht veranlagen, Die
Veranlagungder Kriegsgewinnemüſſeſchon
jetzt geſchehen und dies müſſe im Geſetz bereits vor
eſehen werden Der Redner ſchlägt vor im S 1 zu be

ſtimmen daß höhere Dividenden als im Durchſchnitt der
letzten drei Jahre nicht bezahlt werden dürfen Hierdurch
würde ſo führt er weiter aus es den Aktiengeſellſchaften
möglich gemacht ihr Kapital gegebenenfalls in Rohſtoffen
anzulegen und dadurch für die Zukunft vorzuſorgen

Jn der Nachmittagsſitzung trat ein Nationalliberaler
r die Einziehung ſolcher Kriegsgewinne ein die durch

trafbare Handlungen erworben ſind Der Schatzſekretär
unterſchätze die Gefahr der Verſchleppung der Kriegsgewinne
ins Ausland Er begrüßt die Zuſage des Schatzſekretärs
daß die Steuer nach der Größe des Gewinnes geſtaffelt
werden ſolle Gegenüber der Doppelbeſteuerung dürfe man
paßt allzu n ich ſein Für die ordnungsmäßige Vor
nahme der Abſchreibungen müſſen Sicherheiten geſchaffen
werden Die Kriegsgewinne dürften auch nicht durch Ver
wendung zu Wohltärigkeitszwecken dem Reiche entzogen wer
den Der Reichsſchatzſekretär erklärt ſich

gegen einesStaffelung auf Grund der moraliſchen
Differenzierung

So zum Beiſpiel ſei die ſteuerliche Grenze nicht feſtzuſtellen
zwiſchen den Gewinnen ſolcher Agenten die durch ſchwere
Arbeit im Jntereſſe des Reiches Geld verdient haben und
anderen die ohne jede Anſtrengung und ohne der Allge
meinheit genützt zu haben viel Geld verdienten Gegen
Mißbrauch mit den Abſchreibungen gebe der
Wortlaut der Vorlage genügenden Schutz Nicht angängig
ſei es die für gemeinnützige Zwecke ausgegebenen Teile vom
Kriegsgewinn noch nachträglich für das Reich feſtzulegen
Der Zentrumsvorſchlag die Zählung höherer Divi
dendenzuverbieten alsſiedem Durchſchnitt
der drei letzten Friedensjahre entſprechen
gehe weiter als die Vorlage und würde manche Verwirrung
anrichten Die Vorlage ſei gewiß nicht ideal aber das
Brauchbare das heute geſchaffen werden könne

Ein konſervativer Abgeordneter führt aus die Vorlage
ei ein Ausnahmegeſetz und deshalb dürften grundſätzliche
edenken zurückſtehen darum könne auch den ſozialdemo

kratiſchen Anregungen nicht Folge gegeben werden Menge
k der Staat zu ſeyr in die Erwerbsverhältniſſe ein ſo höre
ie Neigung zu produzieren auf Die Heranziehung der

phyſiſchen Zenſiten ſei dem Redner ſympathiſch r Ver
anlagung aber ſei außerordentlich ſchwierig Schon jetzt
eine allgemeine Veranlagung vorzunehmen erſcheine kaum
möglich Der Redner begrüßt daß durch dieſes Sicherungs
geſetz der Mehrgewinn an erſter Stelle und in der erſten
Hand erfaßt wird
Produktivgenoſſenſchaften insbeſondere Molkereigenoſſen

ſchaften ſollten ausgenommen werden
Er erſucht den Staatsſekretär um eine Erklärung ob man
die nachträglichen Zahlungen dieſer Genoſſenſchaften an ihre
Mitglieder als Gewinne oder als zurückbehaltene Mehrpreiſe
behandeln werde Der Schatzſekretär antwortet daß man
die einzelnen Fälle werde prüfen müſſen Darauf ſprach ſich
ein reichsparteilicher Redner gegen die Anregung auf obere
Begrenzung der Dividenden aus Ein Naätionalliberaler
fragt ob die aus dem Frieden mit in den Krieg hinüber
genommenen Reſerven in die Kriegsgewinne eingerechnet
werden ſollen er ſchlägt vor daß die Veranlagungs
behörden angewieſen werden auf Anfrage zu
antworten ob ihnen vorgeſchlagene Abſchreibungen angemeſſen erſcheinen Dieſe
Bedenken des Vorredners beſchwichtigte der Reichsſchatz
ſekretär an der Hand der einzelnen Beſtimmungen der Vor
lage Abſchreibungen ſollen angemeſſene ſein damit

iden alle vor dem Kriege angeſammelten Reſerven als
Kriegsgewinne aus Die Anlage von Kriegsgewinnen

in Kriegsanleihe und anderen Stagtspapieren erklärt der
Schatzſekretär für zuläſſig

Ein Mitglied der wirtſchaftlichen Vereinigung bean
trat nicht 50 ſondern 75 Proz der Kriegsgewinne für die
ſpätere Beſteuerung ſicherzuſtelklen Der Schatzſekretär hältan der Vorlage feſt Ein Lntſchrittlicher Abgeordneter fragt

an wie und zu welchem Kurſe z B preußiſche Konſols als
r angenommen werden würden Gegenüber
einem Nationalliberalen hebt er hervor daß das Geſetz
keinerlei Sonderbeſtimmungen gegenüber anderen Steuer
gehe enthalte bei denen auch unter Umſtänden die Steuer
ehörden die Grundlagen der Bilanz nachprüften Eine

Differenzierung nach ethiſchen Grundſätzen ſei ſo ſchwierig
daß man darauf verzichten müſſe Da in einzelnen Fällen
eine Doppelbeſteuerung ſtattfinden werde wünſcht er dem
Geſetz einen ſogen Härteparagraphen eingufügen Die Ver
anlagung der phyſiſchen Perſonen und die Weitererhebung
des Wehrbeitrages hält er nicht für angezeigt Der Reichs
ſchatzſekretär erwidert dgß die Beſtimmung des Geſetzes wo
nach der Reichskanzler Ausnahmen geſtatten könne bereits
einen Härteparagraphen darſtelle Für die Hinterlegung
ſollen die Beſtimmungen des Handelsgeſetzes maßgebend ſein
Nächſte Sitzung Donnerstag vormittag 10 Ahr

Deulſches Reich

Spende der Kaiſerin für die Opfertage
Die Kaiſerin hat dem Roten Kreuz von Berlin anläß

lich der Opfertage eine namhafte Spende er ehet mit
dem Wunſche daß den Opfertagen ein voller Erfolg be

ſchieden ſein möge Der Gedanke des ſage wieh zu erwarten war in allen Zeliſe de leb
ten Widerhall gefunden Bereits jetzt ſind e
penden eingegangen ſo ſeitens der Freien W en

und des Vereins der Brauereien Die Fiema Mendelsſohn
Co hat den Betrag von 10 000 Märk das Weinhaus

M Kempinskt Co 1000 Mt für die Zwecke des Opfer
tages zur Verfügung geſtellt

Für 2 Mill Mk Weihnachtspakete der deutſchen Städte
Nach Zuſammenſtellung der vorliegenden Beſchlüſſe

wurden laut von den deutſchen Städtgemeinden bis
t Mill Mk für Weihnachtsſendungen an die Front

ewilligt
109 Jahre Saarbrücker Land bei Preußen

c M Saarbrücken 30 Nop Jn einfacher und würdiger
Weiſe wurde heute hier das Jubiläum der 100jährigen Zu
gehörigkeit des Saarbrücker Vandes zu Preußen begangen
An der Feier nahmen der Oberpräſident der Rheinprovinz
p Rheinbaben Regierungspräſident Dr Baltz aus Trier
General v Below und die Spitzen der Zivil und Militär
behörden teil Es wurde bekanntgegeben daß vom Kreistag
500 000 Mk von der Firma Röchling in Völklingen 100 000
Mark von Freifrau v Stumm Halberg 1600 000 Mk und von
Kommerzienrat Vöcking 40 000 Mk für Zwecke der Kriegs
fürſorge aus Anlaß der Jubiläumsfeier geſtiftet worden ſind
Vom Saarbrücker Kreistage und von der Saarbrücker Stadt
verwaltung wurden Huldigungstelegramme an den Kaiſer
abgeſandt

Gegen den Kriegswucher
Ein Antrag der badiſchen nationalliberalen Landtags

fraktion zum Kriegswucher lautet Die Zweite Kammer wolle
die Großh Regierung erſuchen im Bundesrat für eine Aende
rung der Geſetzgebung gegen den Kriegswucher dahin zu
wirken daß gegen die des Kriegswuchers Schuldigen neben
der Auferlegung entehrender Strafen auf Entziehung
des unredlich erworbenen Gewinnes erkannt
werden kann

ne

Antrag auf Errichtung von Arbeiterkammern
Von Mitgliedern der wirtſchaftlichen Vereinigung iſt mit

Unterſtützung der welfiſchen und einiger polniſcher Abge
ordneten ein Antrag eingegangen der die Errichtung von
Arbeiterkammern verlangt Der Antrag hat die Form eines
ausgearbeiteten Geſetzentwurfes IJ

Ausland

Deutſch öſterreichiſche Orzaniſation des Fremdenverkehrs
Vertreter von öſterreichiſchen Fremdenverkehrsverbänden

und gleichartigen reichsdeutſchen Körperſchaften werden in
den nächſten Tagen in Berlin und Leipzig Beratungen zum
Zweck gemeinſamer Organiſation künftiger Fremdenverkehrs
beſtrebungen in Deutſchland und Oeſterreich pflegen

Ein und Auswanderung in den Vereinigten Staaten
T V Newyoxk 29 November Die Ziffern der trans

atlantiſchen Dampfer Geſellſchaften über die Paſſagier Be
wegung nach beiden Richtungen in den erſten neun Monaten
dieſes Jahres ergibt die Tatſoche daß ſie die geringſte ſeit
vielen Jahren war und die letzten drei Monate des Jahres
werden nicht viel beſſer werden Eine Statiſtik ergibt daß
die Zahl der in den erſten neun Monaten des Jahres herein
gekommenen Paſſagtere von 850 271 auf 156 596 die der hin
ausgegangenen von 573 547 auf 227 037 geſunken iſt Die
Auswanderung im We übertraf die Einwanderun
um 87 037 und die Geſamtauswanderungszahlen 227 037
übertrafen die Einwanderungszahlen 156 596 um 70 441

T J

Die beleuchtete Londoner Polizei
e B Rotterdam 29 Nov Jn welch ſchwarze Finſternis

London aus Angſt vor den Zeppelinen gehüllt iſt geht aus
der Nachricht hervor daß nunmehr die Poliziſten der eng
liſchen Hauptſtadt eine Laterne auf dem Rücken
tragen um nicht überfahren zu werden

De t TLetzte Depeſchen

Die Engländer in Meſopotamien
um 110 Kilometer zurückgedrängt

W B Konſtantinopel 2 Dez Die Urſache des großen
Erfolges über die Engländer am Jrak liegt in der Teilnahme
der axabiſchen Stämme am Kampfe deren die Engländer be
ſtimmt ſicher zu ſein glaubten Einer der ſtärkſten und an
geſehenſten Stämme habe ſich auf die Seite der Türken ge
ſchlagen Die zu den Türken übergetretenen Stämme haben
auch jetzt die Verſolgung der Engländer aufgenommen Vis
her ſind die Engländer um 110 Kilometer zurückgedrängt

Die Ausfuhrſperre gegen Griechenland aufgehoben
WTB London 2 Dez Die Liverpooler Reeder erhielten

den amtlichen VBeſcheid daß die vor 14 Tagen verhängte Aus
fuhrſperre nach Griechenland aufgehoben ſei

Strafe für Wucher
WTB Plauen Vogtl 2 Dezember Von der zweiten

Strafkammer des hieſigen Königl Landgerichts iſt der Mühlen
ar Zürbig aus Mühltroff Vogtl wegen Ueberſchreitungen
beim Verkauf von Getreide und Kleie und wegen Vermiſchung von
Kleie mit Futterkalk zu 6000 Mark Geldſtrafe oder 600 Tagen
Gefängnis verurteilt worden Der Vertreter der Staatsanwalt
ſchaft hatte Freiheitsſtrafe beantragt

Berlin 2 Dezember Jn der heutigen Vormittagsziehung
der PreußhiſchSüddeutſchen e wurden folgende Ge
winne gezogen 15 000 Mk auf Nr 280 630 10 660 Mk auf
Nr 172 900 5000 Mk auf Nr 49 479 3000 Mk auf Nr 12 885
25 156 91 855 39 534 39 705 42 001 43 228 50 902 52 661 57 268
G1 390 70 391 75 557 76 007 77 473 90 642 91 192 94 267 107 509
108 956 109 848 123 555 130 366 136 264 150 110 153 137 153 402
150 549 187 225 189 679 190 334 195 060 201 268 2009 848

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Stegſried Dochür den örtlichen Teil für le Verit Handel
ugen Brinkmang Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
tegfſried Dyd für Unterbaltungsblatt und r

e r
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MWeinhof Paſtor Breiteſtr 20 Frl Nebe Karlſtr 27 I

Walhallar Theater
Dezember Curt Olfers Operetten Gesellschaft

Die Erste die Beste
Schlagerposse mit Gesang in 3 Akten von Curt Kraatz

Musik von Paul Lincke
Grösster Heiterkelts Erfolg mit Gustav

Bertram vom Leipziger Operettentheater als Gast

FIoZn Weidenplan 36
Sonnabend den 4 Dezember 8 Uhr

Bunter Abend
Numerierter Platz 1 Mk unnumerferter 50 Pfg

Karten bei Hofmusikalienhandlung H Hothan

Saal der Loge zu den 5 Türmen Albrechtstrassse

Montag den 6 Dezember abends 8 Uhr

128 Kammermusik Abend
der Herren Konzertmeister Paul Wille Alfred Wille
Bernhard UVnkenstein Professor Georg Wille unter Mit

wirkung von Otto Weinreich Klavier
Mavierquartett von Hans Rleemann Erstaufführung

Streichquartett dur von Robert Schumann
Klavierquintett dur von A Dvorak

Konzertflügel Fleuri ch aus dem Magezin von Albert
Hoffmann Leiprigerstr 56

Karten zu A 10 55 05 in der Hofmusikalienhandlun
Heinrich Hothan Gr Ulrichtstrasse 38

Marcel Salzer Kbenaä

ist ausverkauft
Weihnachtsbitte

Den Obdachloſen den Aermſten der Armen wollen wir auch in dieſem
dem zweiten Kriegsjahre eine Weihnachtsfreude bereiten Die Unterzeichnetenſind gern bereit für diefen Zweck beſtimmte Gaben an Geld und Kleidungs

ſtücken auch gebrauchten entgegenzunehmen
Frl Senff Jägerplatz 16 Fr Paſtor Gerß Luiſenſtr 11

Frl Martius Zinksgarienſtr 4 I Niediger Rentier Kaiſerſtraße 2Helegann

Paſtor Sieinweg 33 II Walter Kaufmann in Firma Knabe Nikolai
ſtraße 2 Kraſemann Fabrikant Schmeerſtr 19 Jakuli Bürſtenfabrikant

Schmeerſtr 1 Schönfeld Mittelſchullehrer Zwingetſtr 13 III
Die Beſcherung findet am Donnerstag den 23 Dezember nachmittags

5 Uhr im Roſenthal ſtatt

J en eeceh S
Di eje Winter Husgabe
e 2

des

Allgemeinen Mitteldeutschen

fahrplanbuohes

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungenu den meisten Papier
geschäften zu haben Ausserdem nehmen
Bestellungen darauf die Geschäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

Der Verlag
c S

R

Tel 1274 o 1275
Lebendfriſche Ware Beſonders preiswert

Große Ulrichſtraße S8

Pa Bratſchellfiſch Sfund 48
Schellfiſch zum Kochen und 55

Bratſchollen und 28 Pf Rorw Angelſchellſiſchvn O v

Kabeljan Pf 78 Karbonaden van 93
Lebende Karpfen u Schleie

Ferner
Pfund 18 PfPa holl Vollheringe
Doſe 73 Pf

EmpfehlenFetthering E in emrlenne
Pfahlmuſe cheln 100 Stück S Pf

e in a Preislagen
Unbedruchtes geitungspapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Brauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

vnd Mittagstiſch e Vorte e Unterhaltungsabende

v Soler
für Handlungsgehilfinnen wochen
täglich von 12 3 Uhr Unent
geltlich für Geſchäftsinhaber und
Vereinsmitglieder Unterricht in
allen Handelsfächern Stenographie
und Maſchinenſchreiben Franzöſiſch

Kellenverwittlun

e eC GROTFSCHE V VERLAGSBVCHHANDLUNG I BERLIN

Soeben erscheint als I24 Band der GROT Eſchen SAMMILUNG

Kun e S u86 u
Ein neuer Poman vom Niederrhein

n von L488 Setten Oktav Preis geheftet 4 gebunden 5 M

Barometer
Thermometer

Hygrometer
Reiss zeuge

Weihnachtsbitte
für die Zivilpatienten der Kön

Magdeburgerſtr
Mit vielem Dank für die bisher erfahrene ſo gütige Bereitwilligkeit wird

auch in dieſem Jahr die herzliche Bitte um Gaben be o ders an Geld
Oberpfarrer Prof Schmidt

a d Marienkirche 2

igl Kliniken

Adreſſe

Halle a
erneuert

Venüglch bewähne

Hand u Taſchen Wärme Ofchen
Schönſte Weihnachtsliebesgabe für jeden Soldaten im Felde

in handlicher Form
Sorte n Mk per 109 Stüäck

Beſte Qualität Gilhlohlea hier ca M 020 zek Pahet von 10Staa

Sorte I in Feldpoſtkartons inkl Kohlen Mk 50 per 100 Srück
bei größeren Bezügen entſprechender Rabatt

Heinrich e
P al Verdehernne wehen nheeer

lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt
Telephon 3418 Vertilgung von

Ungeziefer nuter Garantie
Zahlung nach Erfolg 2 d

n W d

der Firma

Otto Gottschalk al
Gr Ulrichstr 32 Fernruf 263

e xv Z 2 Pid I PldR l
Stangenspargel stark ca 34 bis 38

Slangen 90 IStangenspaorgel miſſelsſark ca 40

Siangen 70 0 95Stangenspaorgel ca 50 60 Ftangen 50 85
Stfangensporgel dünn ca 70 Stangen 25 80
Schniſftspargel stark mit Köpfen I1 40 80
Schnitfsporgel mittel 300 75Schnifisporgel düunn 065Schniftsporgel ohne Köpfe 90 55
Sporgelabsciiniie 70 0 45Junge Erbsen sehr ſein I 30 70
Junge Erbsen fein 05 60Junge Erbsen mittelfein 75 0 50
unge Erbsen 065 0,40Gemüse Erbsen 55feinsie Stangen Perlbrechbohnen 58
Feinste Stangen Wachsbohnen 58 35Feinste junge Schnift und Brech

bohnen 52Junge Schnift und ßrechdohnen 0 48 28
junge Karolten geschnitten 42junge Kohlrabi mit und ohne Gr 042 a
Leipziger Allerlei ſein 110 60la Steinpilze in eigenem Saft I1 70 90

Pfifſerlinge I 0 60la Birnen weiss ganze Frucht 800 50
la Birnen weiss halbe Frucht 85 0 55Feinste Erdbeeren 1200 65Susskirschen s5chwarz mit Stein 80 0,50
Pflaumen mit Stein 058 38
Pftoumen ohne Stein 70 45Mirabellen Mefzer d 20Reineciouden 1220Heidelbeeren 8203
Apfelmus prima 65 40

2 Kauſgesuehe
Wir benötigen größere Mengen

III
und erbitten ſofortige Angebote

Henschel Sohn lokomobivtabri
erein für weib le Gottesackerſtraße 4

1 Gr Ulrichſtraße 1 a

Bonditore P um

verzollt liefern gegen Nachnahme bei

Oswald Becken Go

vorzügliche Jnſtrumente

mikroskope
Lupen

Lesegläser
Opernguckoer
Brillen und Klemmer

moderner Ausführung
empfiehlt fehr billig

Afto Unbehannt

Das Favorit Modenaldum

für Herbst und Winter nur
60 Pf ist erschienen Für jeden
Geschmack bietet es die gewohnte
reiche Auswahl einer sorgfältig
gewählten Mode Alle Vorlagen
können mit Hilfe der einzigbe
liebten Favorit Schnitte bequem

nachgeschneidert werden

W F Wollmor a
foldpost

Dauerkuehen

Beſte Qualität
vorzüglich ſchmeckend
haltbar und nahrhaft

Großer Verſand

T in allenSO Sorten
7

Souchong Congo Java Ceylon
Jud Aſſam auch Miſchungen
alles in Pfundpackungen unt Garantie
rern wohlſchmeckender Ware u zwar
feinſte zu Mk 40 per Kgfeine 5 60 57 5gute 5 75 25 5 9mittlere o 50 nGrustee M 2 feiner Grustee M 25 per Kg
Abnahme von mindeſtens 3 Pfd erxkl
Porto und von 5 Pfd an portofrei

Tee Jmporteure
Hamburg 93 Alſterdamm 35

40 jähriger Erfolg
Zur Uaarptiege

antiseptiseh
delebeno

nervenstärk
b rfrischend

Kräuter
Extrahkt

verhütet gen Haarausfafi
verhindertdieschnppenbildung

Stärkt den Haarwuchs
Belebt die Nerven

Fl M 25 Doppelfl M 2 beiOscar Ballin sen u jun
Part Leipzigerstrasse 9 u 63

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam daß auch während
der Kriegszeit Marken bei den ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haben ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

bolis haftee Hallen

Halle 1 am Leipziger Turm
Königſtr 1

II Alte Promenade Reit
bahn

III Worttzzwinger
IV Vor dem Steintor

Walhalla
Sänuttliche Hallen ſind geöffnet von

früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr
Es wird verabreicht

Kaffee

Fleiſchbrühe JSelterwaſſer la der
Limonade tBraunbier

Marken zu 5 Pfg welche ſich be
ſonders zu Geſchenken und Unter
ſtützungen eignen und in allen Hallen
verwendet werden können ſind in den
ſelben ſowie bei Herrn Kaufmann

Cassel Müller Salzgrafenſtr 2

Brieecge den 3 Dezbr 1945
Ende 10 Vhrdie fieubenterone

Schauspiel v E v Wildenbrach
Sonnabend nachm 3 Uhr beiZ Kleinen Preisen Wilhelm Tel

J 7 Uhr Gasparone
um
Cnalia Cheater

Sonntag den 5 Dezember 1915
abends 8 Uhr

Gaſtſpiel des Stadttheater Perſonals

Biecdermeier
Luſtſpiel von 20 Walther Stein

eher bel gendentstanne

1 BlüthnereFlügel vorzüglich
erhalten nur 650 Mk

1 Spaethe Miniatur Flügel
faſt neu nur 900 Mk

1 Jbach Zwerg Flügel äußerſt
preiswert

1 Blüthner Flügel faſt xeu
ſtatt 1800 M für 1500 Wk zu
verkaufen

DötI
Gr Ulrichſtr 33 34

0e gkrichto

Mesfen lochen

alen 3,00 wo n

für jede Figur passend
Grösste Auswahl am Platze
H Sohnee Nachf

A F Ebermänn
Halle a Gr Steinstr 84

Pianino
ſehr gut im Ton verkauft

Fr Peileke
Möbelhaus

Geiſtſtraße 25

S

Far

Asthma
Leidenden teile ich umſonſt mit wie
ich von meinem langjährigen ſchwerſten
Aſthma in kurzer Zeit durch eine ein
ſache natürliche Anwendung vollſtändig
veſrer wurde

A Weigancd PrivatiterMünchen Albaniſtraße 1

VI
der

Reinſtedter Anſtalten

Ein Tröpflein Liebe nur
Wir haben im vorigen Jahre viele

Brocken erhalten die von des Vater
landes Tiſche fielen und das tägliche
Brot iſt uns geworden Der Strom
der Liebe gehört auch in dieſem Jahre
dem Vaterlande und unſern herrlichen
Feldgrauen Ein Tröpflein Liebe
bleibt aber gewiß übrig für unſere
Elendsgemeinde in Neinſtedt Ueber
1000 Menſchen haben wir zu ver
ſorgen Viele blöde und epileptiſche
Kranke dazu verlaſſene verwarſte
verwahrloſte Kinder haben hier eine
Heimſtätte gefunden Ein Tröpf
lein Liebe nur von jedem der dies
lieſt und auch in dieſem Jahre werden
wir mit aller Nahrung und Notdurft
Leibes und Lebens verſorget ſein

Gaben der Liebe in Sachen und
Geld nimmt dankbar entgegen

Paſtor SteinwachsL Barth Leipzigerſtr 30 und beidem Geſchäftsführer Herrn Sekretär in Neinſtedt am Harz
Kreis Quedlinburg
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